Leitfaden für die Kursreflexion im Hinblick auf „Ethisches Lernen in der allgemeinen Erwachsenenbildung“ Evaluationsphase II


	Einrichtung

	Kursleitung

	Referent

	Titel der Veranstaltung

	Dokumentierter Zeitrahmen

	Art der Dokumentation


1. Wenn Sie Ihre Veranstaltungsplanung mit dem tatsächlichen Verlauf vergleichen: Gab es Abweichungen von Ihrer Planung? Warum kamen Sie zustande? Stellten sich gegebenenfalls unerwartete Schwierigkeiten im Lernprozess heraus? Worauf führen Sie diese zurück?

2. Wie viele Teilnehmende kamen zu Ihrer Veranstaltung? Beschreiben Sie die Zusammensetzung und die Rolle der Teilnehmenden (z.B. Zuhörer, Diskurspartner).

3. Wie zufrieden sind Sie persönlich mit dem Verlauf der Veranstaltung?

4. Besonderes Augenmerk liegt ja in diesem Projekt auf den Anlässen für ethische Lernprozesse. Darunter verstehen wir die Bearbeitung eines moralischen Problems in einer Bildungsveranstaltung, bei der ethische Argumente miteinander abgewogen, nach Gründen für eine Handlungsregel gesucht und im Falle konfligierender Interessen der Standpunkt des jeweils anderen mindestens verstanden wird. 

Hatten Sie ein ethisches Thema in Ihrem Kurs erwartet oder eingeplant?

a) Falls Sie in der Veranstaltung ethisches Lernen in diesem Sinne geplant haben: Wie wurde es von den Teilnehmenden aufgegriffen? Lässt sich die Sequenz ethischen Lernens in ihrem Verlauf nachzeichnen?  

Welche Argumente wurden ins Feld geführt? Welchen Abschluss fand die Diskussion?

b) Falls sich ein Anlass für ethisches Lernen im o.g. Sinne ergab, ohne dass Sie ihn geplant hätten: Wie kam es dazu, dass Sie dieses ethische Thema wahrgenommen haben? Wie hat die Kursgruppe das Thema wahrgenommen? Wie wurde das Thema in die Veranstaltung eingebracht? Wie kam die moralische Frage auf? Wer stellte sie? Wie gingen Teilnehmende auf diesen Impuls ein? Wurde das Thema explizit formuliert? Welche Argumente wurden genannt? Welchen Abschluss fand die Diskussion?

5. Sind Ihnen einzelne Formulierungen, die im Kontext ethischer Reflexion benutzt wurden, noch in Erinnerung?

6. Kam es zu einem argumentativen Austausch über ein ethisches Thema? Wie haben Sie diesen Diskurs wahrgenommen? Waren Sie aktiv an der Diskussion beteiligt? Waren die Teilnehmenden an dem ethischen Austausch interessiert und beteiligt?

7. Lassen sich aus Ihrer Sicht bei der Reflexion der Veranstaltung auch weitere Anlässe für ethisches Lernen ausmachen, die noch nicht realisiert worden sind, aber vielleicht in einer zukünftigen Veranstaltung erneut auftreten können?

8. Als ModeratorIn ethischer Lernprozesse übernehmen Sie wahrscheinlich eine neue Aufgabe, die über die bislang übliche Rolle der Kursleitenden hinausgeht. Wie haben Sie sich in dieser neuen Rolle gefühlt? In welchem Maße wurden Sie von den Teilnehmenden akzeptiert? Gab es auch Irritationen?

Hatten Sie das Gefühl für Ihr Vorgehen das Einverständnis der Teilnehmenden zu haben?

Welche Gründe sprachen dafür bzw. dagegen das Thema aufzugreifen?

9. War es Ihnen und den Teilnehmenden möglich einen Überblick zu behalten?

Konnten Sie den Verlauf des Diskurses visualisieren?

Konnten Sie ein gemeinsames Ergebnis sichern?

10. Wie ist es Ihnen gelungen zum expliziten Kursthema zurückzukehren? Wie hat sich das ethische Thema auf das eigentliche Kursthema ausgewirkt? Hat es das Lernklima beeinflusst?
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